
Schulinterner Lehrplan Mathematik

Jahrgangsstufen 7 und 8



Es folgt eine Übersicht über die genauen Inhalte der einzelnen Unterrichtsvorhaben;

Die Kompetenzziele sind dabei für alle Klassen verbindlich! Die Reihenfolge in der Jahrgangsstufe 8 kann

aufgrund der Lernstandserhebung angepasst werden.

Stand: 23.01.2023



Thema Klasse 7

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

1 Rechnen mit 

rationalen Zahlen 

(Kapitel I)

Ca. 18 UStd.

Arithmetik / Algebra

(1) stellen rationale Zahlen auf der Zah-
lengeraden dar und ordnen sie der 
Größe nach 
(Ope-6, Pro-3)

(2) geben Gründe und Beispiele für 
Zahlbereichserweiterungen an 
(Mod-3, Arg-7)

(3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition
und Multiplikation anhand von Bei-
spielen ab und nutzen Rechengeset-
ze und Regeln 
(Ope-8, Arg-5)

1.

Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher
aus

Ope-8nutzen schematisierte und strate-
giegeleitete Verfahren, Algorith-
men und Regeln

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen 
fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen be-
gründete Vermutungen über Zu-
sammenhänge auf

Mod-3 treffen begründet Annahmen 
und nehmen Vereinfachungen re-
aler Situationen vor

Arg-5 begründen Lösungswege und nut-
zen dabei mathematische Regeln 
bzw. Sätze und sachlogische Argu-
mente

Arg-7 nutzen verschiedene       

Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel,

direktes Schlussfolgern, Widerspruch)

Einstieg über Urlaubserlebnisse (Tauchen, 

negative Temperaturen, …)

Anknüpfung an die Erfahrungswelt der 

Kinder, z.B. bei Temperaturen, Geld, 

negativen Punkten bei Spielen, 

Punktrichter

Zahlengerade im Klassenraum oder auf 

den Tischen befestigen



Thema Klasse 7

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

2 Zuordnungen 

(Kapitel II)

Ca. 14 UStd.

Arithmetik/ Algebra

(4) deuten Variablen als Veränderliche zur 
Beschreibung von Zuordnungen (…) 
(Mod-4, Mod-5, Pro-4)

(5) stellen Terme als Rechenvorschrift von 
Zuordnungen (…) auf 
(Mod-4, Mod-6, Kom-1)

Funktionen

(1) charakterisieren Zuordnungen und 
grenzen diese anhand ihrer Eigenschaf-
ten voneinander ab (Arg-3, Arg-4, Kom-
1)

(2) beschreiben zu gegebenen Zuordnun-
gen passende Sachsituationen (Mod-5, 
Kom-3)

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten,
in Wertetabellen, als Graphen und als 
Terme dar und nutzen die Darstellungen
situationsangemessen (Kom-4, Kom-6, 
Kom-7)

(7) lösen innermathematische und 

alltagsnahe Probleme mithilfe von 

Zuordnungen (…) auch mit digitalen 

Mathematikwerkzeugen (Taschenrechner, 

Tabellenkalkulation und Funktionenplotter und

Multirepräsentationssysteme) 

(Ope-11, Mod-6, Pro-6)

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathematische 
Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus 
und nutzen geeignete Darstellungen

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende
reale Situationen zu

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse 
und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des ma-
thematischen Modells

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen 
inner- und außermathematischen Anwen-
dungssituationen.

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege 
und Verfahren mit eigenen Worten und mithil-
fe mathematischer Begriffe wieder,

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fach-
gebundene Sprache

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbe-
griffen und unter Berücksichtigung der logi-
schen Struktur

Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober-/Unterbegriff)

Ope-11nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynami-
sche Geometriesoftware, Funktionenplotter, 
Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentati-
onssysteme, Taschenrechner und Tabellenkal-
kulation)

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung 
aus

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 

planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und 

führen Lösungspläne zielgerichtet aus

Einführung der Taschenrechner-App als 

Hilfsmittel (Medienkompetenz M1.2)

Binnendifferenzierung: Doppelter Dreisatz 

zur Lösung komplexer Probleme

Stille Post zum Darstellungswechsel 

(Graph, Term, Tabelle)



Thema Klasse 7

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

3 Prozent- und 

Zinsrechnung

(Kapitel III)

Ca. 18 UStd.

Arithmetik / Algebra

(8) ermitteln Exponenten im Rahmen 
der Zinsrechnung durch systemati-
sches Probieren auch unter Verwen-
dung von Tabellenkalkulationen 
(Pro-4, Pro-5, Ope-11)

Funktionen

(8) wenden Prozent- und Zinsrechnung 
auf allgemeine Konsumsituationen 
an und erstellen dazu anwendungs-
bezogene Tabellenkalkulationen mit 
relativen und absoluten Zellbezügen
(Ope-11, Ope-13, Mod-2)

(9) beschreiben prozentuale Verände-
rungen mit Wachstumsfaktoren und
kombinieren prozentuale Verände-
rungen (Mod-4, Pro-3)

Ope-11 nutzen digitale Mathematik-
werkzeuge (dynamische Geometrie-
software, Funktionenplotter, Compu-
ter-Algebra-Systeme, Multirepräsen-
tationssysteme, Taschenrechner und 
Tabellenkalkulation)

Ope-13 nutzen analoge und digitale 
Medien und Unterstützung zur Ge-
staltung mathematischer Prozesse

Mod-2 stellen eigene Fragen zu rea-
len Situationen, die mithilfe mathe-
matischer Kenntnisse und Fertigkei-
ten beantwortet werden können

Mod-4 übersetzten reale Situatio-
nen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und 
nutzen geeignete Darstellungen

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, 
beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Ver-
mutungen über Zusammenhänge auf

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusam-
menhänge, Verfahren und Werkzeuge
zur Problemlösung aus

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und 
Prinzipien

Aufgreifen des Dreisatzes als 

Lösungsstrategie

 Verbraucherbildung: Prozente beim 

Einkaufen (Rabatt, Skonto, MwST, Sparen, 

etc.) 

Recherche zu Prozenten im Alltag mit 

Präsentation der Ergebnisse in Form eines 

(digtialen) (Lern-)Plakates 

Zusatzangebot: Prozente in 

Kreisdiagrammen darstellen (z.B. das 

Ergebnis einer Umfrage) (ggf. digial)

Manipulation bei Prozentangaben 

(Medienkompetenz M5.2)



Thema Klasse 7

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

4 Terme und 

Gleichungen

(Kapitel IV)

Ca. 22 UStd.

Arithmetik / Algebra

(4) deuten Variablen (…) als Platzhalter 
in Termen und Rechengesetzen so-
wie als Unbekannte in Gleichungen 
(…) 
(Mod-4, Mod-5, Pro-4)

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung 
von Flächeninhalten und Volumina 
auf 
(Mod-4, Mod-6, Kom-1)

(6) stellen Gleichungen und Unglei-
chungen zur Formulierung von 
Bedingungen in Sachsituationen auf 
(Mod-3, Mod-9)

(7)  formen Terme, auch Bruchterme, 
zielgerichtet um und korrigieren feh-
lerhafte Termumformungen 
(Ope-5, Pro-9)

(9) ermitteln Lösungsmengen linearer 
Gleichungen (…) sowie von Bruch-
gleichungen unter Verwendung ge-
eigneter Verfahren und deuten sie 
im Sachkontext 
(Ope-8, Mod-7, Pro-6)

Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathe-
matischer Regeln und Gesetze mit Varia-
blen, Termen, Gleichungen und Funktio-
nen

Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegelei-
tete Verfahren, Algorithmen und Regeln

Mod-3 treffen begründet Annahmen und neh-
men Vereinfachungen realer Situationen 
vor

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathe-
matische Modelle bzw. wählen geeignete 
Modelle aus und nutzen geeignete Dar-
stellungen

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell 
passende reale Situationen zu

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen in-
nerhalb des mathematischen Modells

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die re-
ale Situation und interpretieren diese als 
Antwort auf die Fragestellung

Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathe-
matischer Modelle und verbessern aufge-
stellte Modelle mit Blick auf die Fragestel-
lung

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammen-
hänge, Verfahren und Werkzeuge zur Pro-
blemlösung aus

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungs-
wege, planen Vorgehensweisen zur Lö-
sung eines Problems und führen Lösungs-
pläne zielgerichtet aus

Pro-9 analysieren und reflektieren Ursachen von
Fehlern

Kom-1 entnehmen und strukturieren 

Informationen aus mathematikhaltigen Texten und 

Darstellungen

Aus der Kombination verschiedener 

Rechenoperationen im Bereich der 

rationalen Zahlen kann der Übergang zum 

Rechnen mit Termen erfolgen. 

Das Waagemodell kann als Schlüssel zum 

Verständnis von algebraischen 

Operationen bei Gleichungen dienen. 

Sprachsensibler Unterricht

Binnendifferenzierung: Online-Übungen 

mit Logineo-Kurs



Thema Klasse 7

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

5 Konstruieren und 

Argumentieren

(Kapitel V)

Ca. 16 UStd.

Geometrie

(1) nutzen geometrische Sätze zur Win-
kelbestimmung in ebenen Figuren 
(Arg-7, Arg-9, Arg-10)

(2) begründen die Beweisführung zur 
Summe der Innenwinkel in einem 
Dreieck (…) 
(Pro-10, Arg-8)

(3) führen Konstruktionen mit Zirkel 
und Lineal durch und nutzen Kon-
struktionen zur Beantwortung von 
Fragestellungen 
(Ope-9, Pro-6, Pro-7)

(4) formulieren und begründen Aussa-
gen zur Lösbarkeit und Eindeutigkeit
von Konstruktionsaufgaben 
(Arg-2, Arg-3, Arg-5, Arg-6, Arg-7)

(5) zeichnen Dreiecke aus gegebenen 
Winkel- und Seitenmaßen und ge-
ben die Abfolge der Konstruktions-
schritte mit Fachbegriffen an 
(Ope-12, Kom-4, Kom-9)

(7) lösen geometrische Probleme mit-
hilfe von geometrischen Sätzen 
(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8)

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-
dreieck und Zirkel) zum Messen, genauen 
Zeichnen und Konstruieren

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den 
Einsatz mathematischer Hilfsmittel und digita-
ler Mathematikwerkzeuge und wählen diese 
begründet aus

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung 
aus

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 
planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Pro-
blems und führen Lösungspläne zielgerichtet 
aus

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen
Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Stra-

tegien und Prinzipien und übertragen diese be-
gründet auf andere Problemstellungen

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammen-
hänge

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbe-
griffen und unter Berücksichtigung der logi-
schen Struktur

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogi-
sche Argumente

Arg-6 verknüpfen Argumente zu Argumentationsket-
ten

Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Wider-
spruch)

Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und 
Beweise hinsichtlich ihrer logischen Struktur 
(Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüp-
fungen, Negation, All- und Existenzaussagen)

Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentations-
ketten vollständig und fehlerfrei sind

Arg-10 ergänzen lückenhafte und korrigieren fehler-
hafte Argumentationsketten.

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese

Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter

Einsatz von Geodreieck und Zirkel zur 

Konstruktion von Dreiecken. Der Fokus 

liegt auf sorgfältigem Konstruieren.

Einsatz von Geogebra bei Konstruktionen 

zur Visualisierung  Präsentation von 

Problembearbeitungen 

(Winkelzusammenhänge) 

(Medienkompetenz M4.1)

SuS als Experten zu einzelnen 

Konstruktionen geben ihr Wissen weiter



• Das Kapitel 6 Wahrscheinlichkeiten wird in der Regel erst in der 8. Klasse unterrichtet bzw. in beiden Schuljahren. Durch die Unterrichtsverteilung 

(Klasse 7: 3 Stunden/Klasse 8: 4 Stunden) ergibt sich diese Abweichung von der Vorgehensweise des Buches.

• Im Fach Mathematik wird in der Klasse 7 die Taschenrechner-App eingeführt.

• Nutzung eines Regelheftes oder des Schulheftes mit roten Kästen als Nachschlagewerk; das Schulheft dient als Dokumentation des persönlichen 

Lernweges.



Thema Klasse 8

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

1 

Wahrscheinlichkeiten

(Kapitel I)

Ca. 14 UStd.

Stochastik

(1) schätzen Wahrscheinlichkeiten auf 
der Basis von Hypothesen sowie auf 
der Basis relativer Häufigkeiten lan-
ger Versuchsreihen ab 
(Mod-8, Pro-3) 

(2) stellen Zufallsexperimente mit 
Baumdiagrammen dar und entneh-
men Wahrscheinlichkeiten aus 
Baumdiagrammen
(Ope-6, Mod-5, Mod-7) 

(3) bestimmen Wahrscheinlichkeiten 
mithilfe stochastischer Regeln 
(Ope-8, Pro-5, Arg-5)

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand 
von Beispielen gegenüber anderen 
Zufallsversuchen ab 
(Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3)

(5) simulieren Zufallserscheinungen in

alltäglichen Situationen mit einem 

stochastischen Modell

(Mod-4, Mod-6, Mod-9)

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathemati-
sche Modelle bzw. wählen geeignete Modelle 
aus und nutzen geeignete Darstellungen

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passen-
de reale Situationen zu

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse
und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des ma-
thematischen Modells

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Si-
tuation und interpretieren diese als Antwort 
auf die Fragestellung

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in 
realen Situationen

Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathemati-
scher Modelle und verbessern aufgestellte Mo-
delle mit Blick auf die Fragestellung

Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete 

Verfahren, Algorithmen und Regeln
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschrei-

ben Beziehungen zwischen Größen und stellen 
begründete Vermutungen über Zusammenhän-
ge auf

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien
Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammen-

hänge
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbe-

griffen und unter Berücksichtigung der logi-
schen Struktur

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogi-
sche Argumente

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen 
inner- und außermathematischen Anwen-
dungssituationen

Einsatz von Zufallsexperimenten im 

Unterricht (Würfel, LEGOWürfel, Urnen, …)

(Medienkompetenz M2.2)

Trennscharfe Unterscheidung zwischen 

absoluter, relativer Häufigkeit sowie 

Wahrscheinlichkeit.

 



Thema Klasse 8

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

2 Lineare Funktionen 

(Kapitel II) 

Ca. 21 Stunden

Funktionen

(3) charakterisieren Funktionen als 
Klasse eindeutiger Zuordnungen 
(Arg-4, Kom-3)

(4) stellen Funktionen mit eigenen Wor-
ten, in Wertetabellen, als Graphen 
und als Terme dar und nutzen die 
Darstellungen situationsangemes-
sen 
(Kom-4, Kom-6, Kom-7)

(5) beschreiben den Einfluss der Para-
meter auf den Graphen einer linea-
ren Funktion mithilfe von Fachbe-
griffen 
(Arg-1, Arg-3, Arg-7)

(6) interpretieren die Parameter eines 
linearen Funktionsterms unter 
Beachtung der Einheiten in Sachsi-
tuationen (Mod-8, Arg-5)

(7) lösen innermathematische und all-
tagsnahe Probleme mithilfe von (…) 
Funktionen auch mit digitalen Ma-
thematikwerkzeugen (Taschenrech-
ner, Tabellenkalkulation und Funkti-
onenplotter und Multirepräsentati-
onssysteme) 
(Ope-11, Mod-6, Pro-6)

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynami-
sche Geometriesoftware, Funktionenplotter, 
Computer-Algebra-Systeme, Multirepräsentati-
onssysteme, Taschenrechner und Tabellenkal-
kulation)

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse
und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des ma-
thematischen Modells

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in 
realen Situationen

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 
planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Pro-
blems und führen Lösungspläne zielgerichtet 
aus

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charak-
teristisch sind, und stellen begründete Vermu-
tungen über die Existenz und Art von Zusam-
menhängen auf

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbe-
griffen und unter Berücksichtigung der logi-
schen Struktur

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober-/Unterbegriff)

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogi-
sche Argumente

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategi-
en (Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Wi-
derspruch)

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen 
aus mathematikhaltigen Texten und Darstellun-
gen

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen 
inner- und außermathematischen Anwen-
dungssituationen.

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege 
und Verfahren mit eigenen Worten und mithil-
fe mathematischer Begriffe wieder,

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fach-
gebundene Sprache

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen

Möglicher Zugang: Wir vergleichen Tarife 

(z.B. Strom): Darstellung in Tabelle, als 

Graph und als Funktionsgleichung 

Tabellenkalkulation: Wir vergleichen 

Kosten (Medienkompetenz M1.2)

Anregung: Einführung des 

Steigungsbegriffes über Steigungsschild an

Straßen

Entdeckung der Eigenschaften linearer 

Funktionen an Graphen, Tabellen

Anregung: Training mit 

binnendifferenzierendem Stationenlernen

Vorhersagen mit linearen Funktionen 

(Medienkompetenz M6.2 und M6.3)



Thema Klasse 8

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

3 Terme mit mehreren

Variablen 

(Kapitel III)

Ca. 18 UStd.

Arithmetik / Algebra

(3) (…) nutzen Rechengesetze und Re-
geln
(Ope-8, Arg-5)

(4) deuten Variablen (…) als Platzhalter 
in Termen und Rechengesetzen so-
wie als Unbekannte in Gleichungen 
(…)
(Mod-4, Mod-5, Pro-4)

(5) stellen Terme (…) und zur Berech-
nung von Flächeninhalten und Volu-
mina auf 
(Mod-4, Mod-6, Kom-1)

(7) formen Terme, auch Bruchterme, 

zielgerichtet um und korrigieren 

fehlerhafte Termumformungen 

(Ope-5, Pro-9)

Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung ma-
thematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen und 
Funktionen

Ope-8 nutzen schematisierte und strategie-
geleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln

Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen 
dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente

Mod-4 übersetzten reale Situationen in ma-
thematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen ge-
eignete Darstellungen

Mod-5 ordnen einem mathematischen Mo-
dell passende reale Situationen zu

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten Lösungen
innerhalb des mathematischen Mo-
dells

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusam-
menhänge, Verfahren und Werkzeuge
zur Problemlösung aus

Pro-9 analysieren und reflektieren Ursachen
von Fehlern

Kom-1 entnehmen und strukturieren Infor-
mationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen

Dorfuchs: Song über binomische Formeln 

bei Youtube 

Anregung: Referat zum Thema pascal

´sches Dreieck oder dem binomischen 

Lehrsatz



Thema Klasse 8

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

4 Flächen

 (Kapitel IV)

Ca. 11 UStd.

Arithmetik/ Algebra

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung 
von Flächeninhalten und Volumina 
auf 
(Mod-4, Mod-6, Kom-1)

Geometrie

(6) erkunden geometrische Zusammen-
hänge ((…) Abhängigkeit des Flä-
cheninhalts von Seitenlängen) mit-
hilfe dynamischer Geometriesoftwa-
re 
(Ope-13, Pro-5, Pro-6)

(7) lösen geometrische Probleme mit-
hilfe von geometrischen Sätzen 
(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8)

(8) berechnen Flächeninhalte und ent-
wickeln Terme zur Berechnung von 
Flächeninhalten ebener Figuren 
(Ope-5, Pro-5, Pro-8, Pro-10)

Ope-5 arbeiten unter Berücksichtigung mathemati-
scher Regeln und Gesetze mit Variablen, Ter-
men, Gleichungen und Funktionen

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den 
Einsatz mathematischer Hilfsmittel und digita-
ler Mathematikwerkzeuge und wählen diese 
begründet aus

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unter-
stützung zur Gestaltung mathematischer Pro-
zesse

Mod-4 übersetzten reale Situationen in mathemati-
sche Modelle bzw. wählen geeignete Modelle 
aus und nutzen geeignete Darstellungen

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse
und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des ma-
thematischen Modells

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung 
aus

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 

planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Pro-
blems und führen Lösungspläne zielgerichtet 
aus

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hin-
blick auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
und beurteilen deren Effizienz

Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische Stra-
tegien und Prinzipien und übertragen diese be-
gründet auf andere Problemstellungen

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen 
aus mathematikhaltigen Texten und Darstellun-
gen

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese

Anregung: Eigenständiges Entdecken von 

Flächeninhaltsformeln durch Zeichnen und

Falten von Papier 



Thema Klasse 8

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

5 Lineare 

Gleichungssysteme 

(Kapitel V)

Ca. 22 UStd.

Arithmetik / Algebra

(4) deuten Variablen (…) als Platzhalter 
in Termen und Rechengesetzen so-
wie als Unbekannte in Gleichungen 
und Gleichungssystemen 
(Mod-4, Mod-5, Pro-4)

(9) ermitteln Lösungsmengen (…) linea-
rer Gleichungssysteme (…) unter 
Verwendung geeigneter Verfahren 
und deuten sie im Sachkontext 
(Ope-8, Mod-7, Pro-6)

(10) wählen algebraische Lösungsverfah-
ren für lineare Gleichungssysteme 
zielgerichtet aus und vergleichen die
Effizienz unterschiedlicher Lösungs-
wege 
(Pro-4, Pro-8, Pro-10)

Ope-8 nutzen schematisierte und strategie-
geleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln

Mod-4 übersetzten reale Situationen in ma-
thematische Modelle bzw. wählen ge-
eignete Modelle aus und nutzen ge-
eignete Darstellungen

Mod-5 ordnen einem mathemati-
schen Modell passende reale Situatio-
nen zu

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösun-
gen auf die reale Situation und inter-
pretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusam-
menhänge, Verfahren und Werkzeuge
zur Problemlösung aus

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lö-
sungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und füh-
ren Lösungspläne zielgerichtet aus

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswe-
ge im Hinblick auf Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede und beurteilen de-
ren Effizienz

Pro-10 benennen zugrundeliegende 
heuristische Strategien und Prinzipien
und übertragen diese begründet auf 
andere Problemstellungen

Möglicher Zugang: Kosten von Benzin-, 

Diesel- und Elektroauto vergleichen, 

Vergleich von Kosten- und Einnahmen 

(Break-Even-Punkt)

Durchführung und Vergleich der vier 

Lösungsverfahren für lineare 

Gleichungssysteme (grafisch, 

Gleichsetzungsverfahren, 

Einsetzungsverfahren, Additionsverfahren)

Algorithmen bei linearen 

Gleichungssystemen und dem 

Lösungsverfahren erkennen 

(Medienkompetenz M6.2 und M6.3)



Thema Klasse 8

(mit Kapitelnr.)

inhaltsbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

prozessbezogene Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler…

Hinweise

6 Kreise und Dreiecke 

(Kapitel VI)

Ca. 16 UStd.

Geometrie

(2) begründen die Beweisführung (…) 
zum Satz des Thales (Pro-10, Arg-8) 

(3) führen Konstruktionen mit Zirkel 
und Lineal durch und nutzen Kon-
struktionen zur Beantwortung von 
Fragestellungen 
(Ope-9, Pro-6, Pro-7)

(6) erkunden geometrische Zusammen-
hänge (Ortslinien von Schnittpunk-
ten, Abhängigkeit des Flächenin-
halts von Seitenlängen) mithilfe dy-
namischer Geometriesoftware 
(Ope-13, Pro-5, Pro-6)

(7) lösen geometrische Probleme mit-
hilfe von geometrischen Sätzen 
(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8)

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, 
Geodreieck und Zirkel) zum Messen, ge-
nauen Zeichnen und Konstruieren

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über 
den Einsatz mathematischer Hilfsmittel 
und digitaler Mathematikwerkzeuge und 
wählen diese begründet aus

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und 
Unterstützung zur Gestaltung mathemati-
scher Prozesse

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammen-
hänge, Verfahren und Werkzeuge zur Pro-
blemlösung aus

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzi-
pien

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungs-
wege, planen Vorgehensweisen zur Lö-
sung eines Problems und führen Lösungs-
pläne zielgerichtet aus

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnis-
sen

Pro-10 benennen zugrundeliegende heuristische 
Strategien und Prinzipien und übertragen 
diese begründet auf andere Problemstel-
lungen

Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen 
und Beweise hinsichtlich ihrer logischen 
Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, 
Und-/Oder- Verknüpfungen, Negation, All-
und Existenzaussagen)

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvoll-
ziehbar und präsentieren diese

selbstständiges Aufstellen von 

Argumentationsketten (z.B. in 

Gruppenarbeit)

Einsatz von Geodreieck und Zirkel zur 

Konstruktion von Dreiecken. Der Fokus 

liegt auf sorgfältigem Konstruieren.

Präsentation unterschiedlicher Beweise (z.

B. als Gruppenpuzzle) 

Anwendung in inner- und 

außermathematischen Problemstellungen 

bei ebenen und räumlichen Figuren 


